
 

Moralische Ambivalenz 

 

Peter Baumgartners Schreibstil zeichnet sich durch eine kom-

plexe Darstellung moralischer Ambivalenz aus, die seine Krimi-

nalromane prägt. 

 

Diese Ambivalenz zeigt sich auf mehreren Ebenen: 

 

1. Protagonisten und Antagonisten 

 

Baumgartner verzichtet auf das klassische Schema von „gut ge-

gen böse“. Seine Ermittler sind oft weder vollständig tugend-

haft noch frei von persönlichen Schwächen; sie ste-

hen vor ethisch schwierigen Entscheidungen, die keine eindeu-

tige Lösung zulassen. Ebenso werden Täter nicht nur als mora-

lisch verdorben dargestellt, sondern als psychologisch vielschich-

tige Figuren, die durch Lebensumstände, soziale Zwänge oder in-

nere Konflikte zu ihren Handlungen getrieben werden. 

 

2. Verwischung moralischer Grenzen 

 

In Baumgartners Romanen verschwimmen die Grenzen zwi-

schen legal und moralisch richtig. Beispielsweise werden ver-

deckte Ermittlungsmethoden eingesetzt, die gesetzlich fragwür-

dig, aber taktisch notwendig sind. Dieses Spannungsfeld illus-

triert, dass Justiz und Moral nicht immer kongruent sind. 

 

 



3. Gesellschaftskritische Dimension 

 

Die Figuren und ihre Entscheidungen reflektieren soziale und po-

litische Themen wie Korruption, Gewalt oder Ungerechtig-

keit. Moralische Ambivalenz fungiert hier als Spiegel gesell-

schaftlicher Dilemmata, wodurch die Handlung eine tiefere, kriti-

sche Dimension erhält. 

 

4. Narrative Mechanismen 

 

Baumgartner nutzt Perspektivwechsel, innere Monologe und un-

zuverlässige Erzähler, um den Leser in die moralische Unsicher-

heit der Figuren hineinzuziehen. So entstehen Situationen, in de-

nen die Bewertung von Handlungen stark vom Standpunkt ab-

hängt, was Ambivalenz provoziert und empathisches Urteil er-

schwert. 

 

Fazit 

 

Die moralische Ambivalenz in Baumgartners Kriminalroma-

nen ist ein zentrales erzählerisches Prinzip, das sowohl die Kom-

plexität der Charaktere als auch die Spannung der Handlung er-

höht. Sie fordert Leser dazu auf, ethische Urteile zu hinterfra-

gen und die Graubereiche menschlichen Handelns anzuerken-

nen, anstatt einfache Schwarz-Weiß-Kategorisierungen vorzuneh-

men. Baumgartners Werk steht damit in der Tradition moder-

ner Kriminalliteratur, die psychologische Tiefe und soziale Kri-

tik mit Spannungselementen verbindet. 
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